
 

 

Wer bestimmt, 
was uns ernährt?  

 
Ein Fachtag zur 
Ernährungssouveränität 
 

 
Foto Pixabay 

 

23. Oktober 2024 



 

Wer bestimmt, was uns ernährt? 
 
Ernährung geht alle Menschen an. Existenziell. Es 
ist eines der großen Themen unserer Zeit: Wer 
bestimmt, was von wem zu welchem Preis 
produziert wird? Wer bestimmt, was auf den 
Teller kommt?  
Gerade Menschen in Ländlichen Räumen des 
globalen Südens sind besonders von Mangel- 
und Fehlernährung sowie Hunger betroffen. 
Dabei produzieren sie immer noch den Großteil 
der weltweit verfügbaren Nahrungsmittel.  
 

Weltweite Ungleichheit und Abhängigkeiten 
werden durch die jüngsten Multikrisen 
besonders in diesem Bereich deutlich.  
 

Grund genug das Prinzip der 
Ernährungssouveränität auf seine Tragfähigkeit 
in aktuellen Debatten im Kontext der 
Ernährungswende zu überprüfen. Welche 
Machtmechanismen gelten in Landwirtschaft, 
Handel und Politik, zwischen Verbraucher*innen 
und Produzent*innen? Und wie können wir als 
Produzent*innen, Verbraucher*innen, 
Händler*innen, Verarbeiter*innen und 
Bürger*innen mitbestimmen, was uns ernährt? 
 

Auf diese Fragen wollen wir gemeinsam  
Antworten suchen und Handlungsoptionen 
ausloten. 
 
Herzliche Einladung zum Fachtag! 
 

Programm: 
 

09:30 Ankommen, Kaffee und Butterbrezen 
 

10:00 Begrüßung und Einführung 
 

10:15 
 
. 

Impulsreferate und Gallery-Walk 
 

Wolfgang Scharl, Landseelsorger in 
Würzburg und ehemaliger Präsident der 
Internationalen Katholischen 
Landvolkbewegung (FIMARC) 
 

Rosa Koian, Koordinatorin der NGO 
Bismarck Ramu Group, Umwelt- und 
Ernährungsaktivistin aus Port 
Moresby/Papua-Neuguinea (missio 
München) 
 

Prof. Dr. Antonio Andreoli, Experte für 
Agrarökologie, Brasilien 
 

Dr. Stefan Einsiedel, HFPH, Studie zum 
Thema „Landwende“, Impuls der 
Expertengruppe der Deutschen 
Bischofskonferenz 
 

12:30 Mittagessen 
 

13:30 
 

 

Impulsreferate und Gallery-Walk 
 

Christine Ade, Stellv. Landesbäuerin BBV  
 

Maria Noichl, MdEP, Ausschuss für 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung  
 

Sandra Nirschl, VerbraucherService 
Bayern im KDFB e.V. 
 

dazwischen Kaffee und Kuchen 

 

 
16:00 Abschlussrunde mit Diskussion im  

Plenum und Bestärkungskreis 
Moderation: Martin Wagner, KLB 
Bayern und Barbara J. Th. Schmidt, 
LVHS Niederalteich 
 

17:00    Ende 
 

Kosten: 25,00 Euro inklusive Verpflegung 
Anmeldeschluss: 13. Oktober 2024 
 

Eine gemeinsame Veranstaltung von Landeskomitee der 
Katholiken in Bayern, Landesbildungswerk der KLB 
Bayern e.V., KDFB Bayern, MISEREOR, Zentrum für 
Globale Fragen der Hochschule für Philosophie München 
und dem Bildungshaus LVHS Niederalteich. 
 
 

 
 

 
 

   

 

 

 

 

 
Mit freundlicher Unterstützung von: Abteilung 
Weltkirche der Diözese Passau und missio München. 

 


